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Verordnungen, Verfügungen und 
B Bekanntmachungen 

1 VERORDNUNGEN 

330. Ordnungsbehördliche Verordnung 
zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes 

für das Einzugsgebiet der Wassergewinnungs- 
anlagen des Wasserwerkes Witten 
der Gelsenwasser AG an der Ruhr 

L )  
- Wasserschutzgebietsverordnung 

Gelsenwasser AG, Witten - 
Aufgrund des f j  19 des Gesetzes zur Ordnung des 

Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Ok- 
tober 1976 (BGB1. I S. 3017), zuletzt geändert durch 
Artikel 7 des Gesetzes vom 28. März 1980 (BGB1. I 
S. 373), der $5 14 und 15 des Wassergesetzes fik das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeswassergesetz 
- LWG) vom 4. Juli 1979 (GV. NW. S. 488/SIGV. 
NW. 77) und der $5  27,29-31 und 33-35 des Geset- 
zes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbe- 
hörden (Ordnungcbehördengesetz - OBG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 19'80 
(GV. NW. S. 528/SGV. NW. 2060) wird verordnet: 

8 1  
Räumlicher Geltungsbereich 

(1) Im Interesse der öffentlichen Wasserversor- 
gung wird zum Schutze d'es Grundwassers im Ein- 
zugsgebiet der Wascergewinnungsanlagen des Was- 
serwerks Witten der Gelsenwasser AG an der 
Ruhr das Wasserschutzgebiet ,,Gelsenwasser AG" 
festgesetzt. 

(2) Das Wasserschutzgebiet gliedert sich in die 
weitere Schutzzone (Zone 111), in die engeren 
Sckutzzonen (Zonen I1 B und I1 A) und in den Fas- 
sungsbereich (Zone I). 

(3) Das Wasserschutzgebiet erstreckt sich im E ~ L  
nepe-Ruhr-Kreis auf die Gemarkungen Heven, 
Vormhdz, Bommern und Witten der Stadt Witten. 

(4) Uber das Wasserschutzgebiet und seine 
Schutzzonen gibt die als Anlage zu dieser Verord- 
nung angefügte ifbersichtskarte im Maßstab 
1 : 25 000 einen Überblick. Irn einzelnen ergibt sich 
die genaue Abgrenzung des Wasserschutzgebietes 
und seiner Schutzzonen aus der Schiutzgebietskarte 
irn Maßstab 1 : 5000. Hierin ist die Zone I11 gelb, die 
Zone I1 B hellgrün, die Zone I1 A dunkelgrün und 
die Zone I rot angelegt. Die Übersichtskarte und die 
Schutzgebietskarte sind Bestandteile dieser Ver- 
ordnung. Die Verordnung liegt rnit beiden Karten 
vom Tage des Inkrafttretens an ( 5  12) zu jeder- 
manns Einsicht während der Dienststunden aus bei: 

Regierungspräsident hnsbe rg  
- obere Wasserbehörde - 

Ennepe-Ruhr-Kreis in  Schwelm 
- untere Wacserbehörde - 

Oberstadtd'irektor Witten. 

§ 2 
Schutz in d.er Zone I11 

(1) In der Zone I11 sind gene~hmigungspflich~tig: 
a) Ablagern von Müll, Schlamm, Schutt oder son- 

stigen Abfallstoffen im Sinne des Abfallbeseiti- 
gungsgesetzes, 

b) Betreiben von Steinbrüchen, Sand-, Kies- und 
Tongruben, 



(2) In der Zone I11 sind verboten: 
a) Bau unnJ. Betrieb von Anlagen zur Gewinnung, 

Herstellung oder Verarbeitung rad'ioaktiven Ma- 
terials und zur Gewinnung von Kernenergie soi 
wie Lagern wild Ablagern von radioaktiven Stof- 
fen, a U s g e n o mrn e n : geringe Mengen radioak- 
tiver Stoffe, die im Bereich der Prüf-, Meß- und 
Regeltechnik sowie im medizinischen Bereich 

C) Anlegen und Betreibaen von Camping- und Zelt- 
plätzen, 

d) Durchleiten oder Befördern von wassergefähr- 
denden st0ffen, insbeson,!ere von Mineral,ö,len, 
~ i ~ ~ ~ ~ l ~ l ~ ~ ~ , d , ~ k ~ ~ ~  wassergefähr.den&n 
Chemikalien in unterirdischen Rohrleitungen, 
a u s g e n o mrn e n : betriebsinterne Rohrleitun- 
g,en, bei d.enen Undichtigkeiten zuverlässig er- 
ke

n
nbar .sind, 

e) Anlegen oder Erweitern von Friedhöfen, 
f) Bau und B.etrieb von Klära.nlag.en sowie V h e -  

selungs- und Verregnungsanlagen für Abwässer, 
g) Einrichten u d  Betreiben von TierkO.rp~beseiti- 

gungsanstalten und Schlachthöfen, 
h) Militärische Ubungen, a U s g e nomm e n  : Durchr 

marsch durch die Schut~zo~ne. 
' handener ~uau~ebiete, a u s g  einom G e n  : Elinzel- 

bauvorhaben irn Sinne des 5 34 des Bundesbau- 
gesetzes, für die die Erschließung gesichert ist, 

f)  Errichten, Verändern und Betreiben von Wohn- 
und Gewerberäumen sowie gewerbjlichen Anla- 
gen, wenn das Abwasser nicht in eine nach s 58 
LWG genehmigte Kanalisation eingeleitet und in 
einer öffentlichen Kläranlage behandelt wird, 

lung oder Verarbeitung radioaktiven Materials 
sowie dessen Verwendung, La,gerung oder Ab- 
lagerung, a u s g,e n o mm.e n : geringe Mengen 
radioaktiver Stoffe, die im Bereich der Prüf-, 
Meß- und Regeltechnik sowie im medizinischen 
Bereich An,wen*ng finden, 

b) Bau und B.etri&b von chemischen Fabriken im 
Sinne des Immissicrnsschutzrechlts~, von alraf- 
finerien, Tierkö:rperbeseitigungsanstalten und 
Schlachthöfen, 

. C) Betrieb von Steinbrüchen, Sand-, Tm- d e r  
Ki.eslgruben, 

d) B.au und Betrieb von Kläranlagen sowie Ver- 
rieselungs- und Verregnungsan.lag,en für Abwäs- 

. ser, 

e) Ausweisung: neuer -oder Ausdehnung. bereits v o -  

~ n w e n d z i n ~  finden, 
b) Bau und Bettrieb von chemischen: Fab,nken im 

Sinne des Imsnissionsschutzrechts sowie von Ö,l- 
raffinerien, 

C) Ablagern oder gegen Ausla.ugen, Ab- oder Ein- - 

schwemmen ungesichertes Lagern von wasser- 
gefährdenden Stoffen, insbesondere von 1Mine- 
ralölen, Min.eralölp.rodukten, Giften sowie Pflan- 
zens&utz-, Schädl*gsbekämpfungs- und ~ ~ f -  

wu&bekämpfungsmitteln., 
d) Waschen von Fahrzeugen in oder an o'berirdi- 

schen Gewässern. 

5 3 
Schutz der Zone I1 B 

(1) In der Zone I1 B sind ge.nehmigung,spfli&tig: 
a) Straßen- und Wegeb;au sowie Bau und Betrieb 

von Parkplätzen, 
b) Gartenbaub,etriebe undd Schrebergärten, 
C) Anlegen voni Sportstätten, 
d) B.efördern von wassergefährdlenden S,toffen, ins- 

b.esondere vO,n Mineralöl,, Minera,lölproduktm 
oder wassergefährdenden Chemikalien in Ro~hr- 
leitung,en, 

e) alle E\inwirkungen auf den gewachsenen Boden, 
die über .ein,e Tiefe 50 Cm hinausgehen oder 
die Deckschichten. durchstoßen, insbesondere 
Sprengungen, a U s g e n o rn m en  : Maßnahmen?, 
d,ie f ü r  eine ordnungsgemäße landwirtschaftliche 
Nutzung erforderlich sind, wenn sie in einver- 
nehmlicher Absprache mit der Gelsenwasser AG 
erfolgen, 

f )  Veranstalten von Märkten, Volksbelustigungen, 
Ausstellung,en oder ähnlichen Unternehmungen. 

(2) In der Zone I1 B sind verboten: 
a) Bau und Betrieb von Anlagen' zur Gewinnung 

von Kernenergie oder zur Gewinnung, Herstel- 

g) Anlegen und B,etreiben von Camping- und Zelt- ') 
~lätz'ensowie Zelten und Lagern, 

h) Bau und Betrieb von gewerblichen Tankstellen, 

i) Bau und Betrieb von militärischen Anlagen so- . 
wie m,ilitäns&e Übmgen, a s g, e n 0 m e : 
Durchmarsch durch die Schutzzone, 

j) oder Eiiveitem vO,n ,Fridöfen, 

I 

k) Ab,lagern VQn MU1, S c h l ~ ~ ,  S~chutt und ~ ~ I l s t i -  
F 
iJ, 

gen Abfallstoffen irn Sinne des Abfallbeseiti- 
gungsgesetzes, 

1) gegen Auslaugen, Ab- oder Einschwemmen nicht 
geschütztes Lagern oder Ablagern von Dung, Fa- 
kalien, Tierkadavem, Schlachtab,fällen, Konfis- 
katen aus Schlachtungen sowie Entleeren von 
Fäkalientransportfahrzeugen, a u s  g e n om rn e n: 
animalische Düngung landwirtschaftlich oder - 
kleingärtnerisch genutzter Flächen, sofern die 
Dungstoffe nachder Ausfuhr sofort verteilt wer- 
den, - /  

m). Ablagern und Lagern von Giften und solnstigen 
wassergefährdenden Stoffen einschli,eßlich der 
La,geIWng Von Mineralölen und Minwalölpro- 
dukten, 

n) Abla,gern un:d gegen Abschwemmen und Awlau- 
gen ungesichertes Lagern von ~flanzenschutz-, 
Aufwuchsbekam~fungs- undSchädlingsbekamp- 1 
fungsmitkln, I 

o) Durchtransport wassergefährdender Stoffe auf 
der Achse, a U s g e n o m rn e n : Jaucbe Gül1.e 

I 

im Anliegemerkehr, schienengebiundener Ver- F 1 
kehr der Deutschen Bundesbahn sowie Trans- 
porte auf d~er Bundesstraße 22)6 (2.35) und der L' 

L,adstraße L 924, 

W,a,schen Fahrzeugen in oder an ob,efirdi- 
schen Gewässern, 

q) Waschen, Viehtränken; urzd Schwemmen in oder 
an o~berirdischen Gewässern,. 





betreiber ist die Entschieiclung n,achrichtlich be- gungspflihtige Bandlung ohne die Genehmigung ~ 

kanntmgeben. nach 7 vornimmt. 

(5) Die Genehm,igun\g erlischt, wenn n i h t  inner- 
halb von zwei Jahren nach ihrer Zustellung das 
Vorhaben beendet worden ist. 

§ 8 

Eef reiungen 

(1) Die untere Wasserbehörde kann auf Antrag 
von den Verboten der $5 2 bis 5 dieser Verordnung 
Befreiungen erteilen, wenn 
a) Gründe des Wohls der Allgemeinheit die Abwei- 

chungerfordernoder , 

b) das Verbot zu einer offenbar nicht beabsichtig- 
ten Härte führen würde und die Abweichung mit 
den Belangen des Wohls der Allgemeinheit ins- 
besondere des Geiwässerschutzes im Sinne dieser 
VerordYimg vereinbar ist. 

(2) Dem Wasserwerksbetreiber kann auf Antrag 
von der unteren Wasserbehörde Befreiung von den 
Verboten dieser Verordnung erteilt werden, so~weit 
dies zum Betrieb des Wasserwerks erforderlich und 
mit dcen Belangen des Wohls der Allgemeinheit ver- 
einbar ist. 

(3) Die Vorschriften des 5 7 dieser Verordnung 
gelten entsprechend. 

§ 9 
Andere Rechtsvorschriften 

(1) Die in der Verordnung über das Lagern was- 
sergefährdender Flüssigkeiten (Lagerbehälter-Ver- 
ordnung - V h F )  v m  19. April 1968 (GV. NW. 
S'. 158), zuletzt geändert durch Verordnung vom 
13. Dezember 1973 (GV. NW. 1974 S. 2) - SGV. NW. 
232 - und anderen Rechtsvorschriften vorgesehe- 
nen Anzeige-, Genehmigungs- oder anderen be- 
hördlichen Zulassungspflichten, Beschränkungen 
und Verbote bleiben unberührt. 

(2) Bei jeder Entscheidung ist dem Schutzzweck 
dieser Verordnung Rechnung zu tragen. 

5 10 
Entschädigungen 

Stellt eine Anordnung nach dieser Verordnung 
eine Enteignung dar, so befindet die obere Wasser- 
behörde auf Antrag des Betroffenen über die Ent- 
schädigung gem. 5 19 Abs. 3, 5 20 WHG, 5 15 Abs. 2 
und 3, $5  134,135, 154 bis 156 LWG. 

§ 11 
Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig im Sinne von 41 Abs. 1 Nr. 2 
WHG und 161 Abs. 1 Nr. 2 LWG handelt, wer vor- 
sätzlich oder fahrlässig eine nach § 2 Abs. 2, § 3 
Abs. 2, 5 4 Abs. 2 oder 5 dieser Verordnung ves- 
botene Handlung ohne die Befreiung nach 5 8 vor- 
nimmt. 

(2) Ordnungswidrig im Sinne von 41 Abs. 1 Nr. 2 
WEG und fj 16 1 Abs. 1 Nr. 2 LWG handelt, wer votr- 
sätzlich oder fahrlässig eine nach tj 2 Abs. 1, 5 3 
Abs. 1 oder § 4 Abc. 1 dieser Verordnung genehmi- 

(3) Ordnungswidrigkeiten können mit einer Geld- 
buße bis zu hunderttausend Deutsche Mark geahn- 
det werden. 

§ 12 
Inkrafttreten 

Diese Vero~rdnung tritt am 1. Oktober 1981 in 
Kraft. S,ie hat eine Geltungsdauer von 40 Jahren. 

Armberg, den 28. August 1981 

54.1.5-1. 91554.528 
Dler Regierungspräsident 1 I 
Griimddäger i 

Abl. Reg. Abg. 1981, S. 261 

3B1. Ordnungsbehördliche Verordnung 
zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes 

ftir das Einzugsgebiet der Wassergewinnungs- 
-9 

anlagen der Stadtwerke Witten 
- Wasserschutzgebietsverordnung 

Wittener Stadtwerke - 
9 

Aufgrund des 5 19 des Gesetzes zur Ordnung des 
1 W~asserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz - WHG) 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. Okto- 
ber 1976 (BGB1. I S. 3017), zuletzt geändert durch 
Artikel 7 des Gesetzes vom 28. März 1980 (BGB1. I 
S. 373), der $5  14 und: 15 des Wassergesetzes f ü r  das 
Land Nordrhein-Westfalen (Landeswacsergesetz 
- LWG) vom 4. Juli 1979 (GV. NW. S. 488lSGV. 
NW. 77) und der $5 27,29-31 und 33-35 des Geset- 
zes über Aufbau und Befugnisse der Ordnungsbe- 
hörden (Ordnungsbehördengesetz - OBG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13. Mai 1980 
(GV. NW. S. 528lSGV. NW. 2060) wird verordnet: 

§ 1 
Räumlicher Geltungsbereich, 

(1) Im Interesse der öffentlichen Wasserversor- 
gung wird zum Wutze  des Grundwassers im Ein- 
zugsgebiet der Wassergewinnungsanlagen der 
Stadtwerke Witten an der Ruhr das Wasserschutz- 
gebiet ,,Wittener Stadtwerke" festgesetzt. 

(2) Das Wasserschutzgebiet gliedert sich in die 
weitere Schutzzone (Zone 111), in die engeren 
Schutzzonen (Zone I1 B und I1 A) und in den Fas- 
sungsbereich (Zone I). 

(3) Das Wasserschutzgebiet erstreckt sich im En- 
nepe-Ruhr-Kreis auf die Gemarkungen Annen, 
Bornmern und Witten der Stadt Witten, Wengern 
und Esborn der Stadt Wetter und Emde der Stadt 
Herdecke. 

(4) Uber das Wasserschutzgebiet und seine 
Schutzzonen gibt die als Anlage zu dieser Verord- 
nung angefügte Übersichtskarte irn Maßstab 
1 : 25 000 einen Oberblick. Im einzelnen ergibt sich 
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